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           Die erweiterten Funktionen des Fahrstraßeneditors  

                               ab Version 5.1 des ESTWGJ 
                Dieser Text ergänzt das Kapitel 3.9 „Fahrstraßen editieren“ aus dem Handbuch, Bd. I. 
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1.     Das Ändern von Start- oder Zieltaste einer vorhandenen Straße 
Eine Zug- oder Rangierstraße verfügt immer über eine auf dem Pult befindliche Start- und 

eine andere (!) Zieltaste. Wenn nun durch Änderung der Tastenanordnung die bereits 

konfigurierten Fahrstraßentasten verschoben oder gar zur Löschung anstehen, so bietet 

ESTWGJ ab der Version 5.1 die Möglichkeit, die mit der Fahrstraße verbundenen Tasten 

gegen andere zu ändern. 

 

 

 

 
Im Rahmen Strassendaten werden in den beiden Fenstern die Tastennummern der beiden Tasten angezeigt; 

außerdem sieht man im Pult diese beiden Tasten in gedrücktem Zustand (nicht abgebildet). 

 

Um nun die Start- oder Zieltaste zu ändern, klickt man auf die unter den Fenstern der 

Tastennummern befindlichen Buttons. 

 

 

 

 

 
In diesem Beispiel soll die Starttaste geändert werden. Nach Klick auf  Neue Starttaste und dem nachfolgenden 

Klick auf eine Taste im Gleisbild wird deren (hier neue) Nummer rot im Editor angezeigt. 

 

Zum Speichern verlässt man nun den Editor mit der Taste Speichern. Weitere Änderungen 

sind im Stadium der Tastenänderung im Editor gesperrt. Änderungen an der Konfiguration 

der Fahrstraße sind erst wieder möglich, wenn der Editor nun mit der neuen Taste erneut 

angerufen wird. 
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2.     Die Verwendung von Start- und Zielcodes zur Fahrstraßenanschaltung  

        über das Nummernpult ( PC-Tastatur) 
Dieses Abschnitt modifiziert den Bereich der Fahrstraßenanschaltung im Kapitel 2.11.3 „Tastenfelder 

bedienen“ des Handbuchs Bd. I. 

 
2.1.     Begriffsbestimmung 
Bereits in früheren Versionen war es möglich, Fahrstraßen über den Zahlenblock der PC-

Tastatur durch Eintippen der Tastennummern von Start- und Zieltaste aufzurufen. Da nun 

diese nur an den freien Tasten sichtbaren Nummern durch die seit der Version 5.0 

hinzugekommenen Signaltasten nicht mehr überall angezeigt werden können, bietet 

ESTWGJ ab der Version 5.1 ein anderes Verfahren an: 

Jeder Fahrstraße kann ein Nummerncode für die Start- und Zieltaste aus dem Bereich der 

Zahlen von 1 bis 999 zugewiesen werden. Der Editor verhindert die Doppeleingabe einer 

Kombination innerhalb der Fahrstraßen des Pultes. 

 

Um die jeweils zutreffenden Codes im Gleisbild sichtbar zu machen, kann man die nun seit 

der Version 5.1 vorhandenen editierbaren Gleisnummernfelder (G_A_GGN_xx) verwenden. 

 

 

 

 
In diesem vereinfachten Bild ist eine Fahrstraße vom Signal 22 (links) nach B-Stadt (rechts) dargestellt. 

Sowohl das Ausfahrgleis (Gl.10) als auch das Zielgleis (Gl.110) ist mit einem Gleisnummernfeld ausgerüstet. 

Siehe hierzu auch das Kapitel „Die Gleisnummernfelder in der Version 5.1 des ESTWGJ“ in diesem Handbuch. 

Es existiert keine logische Abhängigkeit zwischen dieser Code-Zahl und dem gewählten 

Gleisabschnitt; die Nummern können also frei gewählt werden. Die einzige Bedingung 

besteht darin, dass jede Code-Zahl nur einmal vorkommen darf. 
 

2.2.     Einrichten der Codes 
Öffnen Sie durch Klick auf Start- und Zieltaste den Fahrstraßeneditor. Klicken Sie dann auf 

die Taste Nummernstellpult (blauer Kreis). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Geben Sie nun in dem sich öffnenden Code-Fenster die vorher in die Gleisnummernfelder 

eingesetzten Code-Ziffern ein. Klicken Sie danach auf OK. Das Code-Fenster schließt sich 

wieder. 
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Beenden sie dann die Eingabe mit Speichern. 

 

 

 

2.3.     Hinweis zur Bedienung 

Während des Betriebes können Sie nun die Tastenfelder genauso bedienen, wie im Kapitel 

2.11.3 „Tastenfeder bedienen“ des Handbuchs Bd. I beschrieben. Sie müssen lediglich 

anstelle der dort genannten Tastennummern diese Code-Nummern eingeben. 
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3.     Änderungen bei der Eingabe von Gleisen und Weichen 
Dieses Abschnitt ergänzt das Kapitel  3.9.2.1.3. „Gleisfelder und Weichen(Elemente) zu einer Zugstraße 

hinzufügen“ des Handbuchs Bd. I. 

 

3.1.     Automatische Weichenlage bei Einfügung in die Elementliste 

Seit der Version 5.0 des ESTWGJ „stellen“ sich die Weichen selbst in die zur Fahrstraße 

passende Lage, wenn sie durch Klick ins Gleisbild der geöffneten Elementliste hinzugefügt 

werden. 

Es gibt nur wenige Fälle, wo die Weichenlage wie bisher durch den Button Element 

bearbeiten händisch geändert werden muss: 

Wenn die Fahrstraße mit einer Weiche beginnt und diese Weiche in Richtung der Fahrstraße 

stumpf  befahren wird, muss die Weichenlage nach den im Handbuch Bd. I dargestellten 

Prozeduren von Hand eingerichtet werden. 

 

3.2.     Sortieren der Elementliste in Fahrtrichtung 
Zur Auslösung der korrekten Sicherheitsfunktionen bei der zugbewirkten Auflösung von 

Fahrstraßen ist es notwendig, dass die Fahrstraßenelemente in der richtigen Abfolge des 

Fahrweges vom ersten bis hin zum letzten Element in der Elementliste angeordnet sind. 

Dies erreicht man zuerst dadurch, dass man die Elemente durch „Abfahren“ der gewünschten 

Fahrstraße in diese Liste hinein „klickt“. Weiterhin kann man wie bisher die Reihenfolge in 

der Elementliste händisch ändern.  

 

 

 

 

ESTWGJ bietet aber nun auch eine Funktion zum automatischen Sortieren der Fahrstraße an. 

Klicken Sie, nachdem Sie alle Elemente in die Fahrstraße eingegeben haben auf den Button 

Liste sortieren (blauer Kreis). 

 

 

 

Der Fahrstraßeneditor verschwindet und es öffnet sich ein Wahlfenster zur Festlegung des 

Startabschnitts für die Sortierung.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Das Wahlfenster zeigt die beiden äußeren Abschnitte der eingegebenen Fahrstraße.  

 

Durch Klick auf den Button Abschnitt 1 od. 2  wird der jeweilige Außenabschnitt im 

Gleisbild rot ausgeleuchtet. Entscheiden Sie sich für den Abschnitt, an dem die Fahrstraße 

beginnt und klicken Sie danach auf  OK. Die Fahrstraße wird nun sortiert, das Wahlfenster 

verschwindet und der Fahrstraßeneditor wird wieder sichtbar. 
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Achtung:  Die Sortierfunktion kann nur arbeiten, wenn die Elemente im Gleisbild logisch und 

ohne Bruch angelegt wurden. Jedes Element im Gleisbild muss sein Nachbarelement kennen. 

Sie können das im Elementeditor überprüfen. 

Bei Gleiselementen:  

 

 

 

 

 

 

Bei Weichen 

und  

DKW/EKW 

(linke Seite): 

 

 

 

 

 

Bei DKW/EKW 

(rechte Seite): 

 

 

 

 

 

 

 

Wenn der Versuch zu sortieren scheitert, dann erhalten Sie die eine Fehlermeldung, die 

auch das weitere Procedere erklärt. 
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4.     Die Eingabe von FFU(s) 
Die Funktionalität und der Eingabevorgang von FFU(s) in Fahrstraßen werden im Kapitel 

„Die Fahrstraßen-Funktionselemente in ESTWGJ_5.1“  in diesem Handbuch beschrieben. 

 

(Diese Seite ist absichtlich frei.) 
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5.     Die Einrichtung von Fahrstraßen mit Gruppenausfahrsignalen 
Die Funktionalität und der Eingabevorgang von Fahrstraßen mit Gruppenausfahrsignalen 

werden im Kapitel „Die Gruppenausfahrsignale in der neuen Version 5.1“ in diesem 

Handbuch beschrieben. 

 

(Diese Seite ist absichtlich frei.) 
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6.     Die Einrichtung von Zughilfsstraßen 
 

Die Funktionalität und der Eingabevorgang von Zughilfsstraßen werden im Kapitel  

„Die Zughilfsstraßen in der neuen Version 5.1“ in diesem Handbuch beschrieben. 

 

(Diese Seite ist absichtlich frei.) 
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